


»Hier ist ja alles voll von
Fliegenschissen«, kommentierte
Nobiling das, was Mikronesien,
Polynesien und Melanesien war,
und stieß den Finger schließlich da
in die Karte, wo Australien wie ein
fetter Tintenklecks im tiefen Blau
der Ozeane schwamm.

Wieder preßte Meph beide
Fäuste gegen die Schläfen und
stampfte zudem noch mit den
Füßen auf den Boden. »Ich halt’
das nicht mehr aus! Pitcairn, die
Insel, auf der die Meuterer der
›Bounty‹ an Land gegangen sind –
das muß jeder kennen, der sein Abi
bauen will!«



»Ja, nun …«, brummte Nobiling.
»Hawaii!« war Mephs nächste

Forderung. »Die Hauptstadt!?«
»Keine Ahnung …«
Da nahm Meph den eigenen

Zeigefinger, um ihn wie eine
anfliegende V 2 auf Honolulu
niedergehen zu lassen. Die Folge
waren ein Schrei, drei Blutstropfen,
die auf die Erde klatschten, und
eine Eintragung ins Klassenbuch.
Nobiling hatte, um Irene Schwarz,
der Klassenbesten, und anderen
Strebern eins auszuwischen, von
hinten einige Reißnägel durch die
Karte getrieben und mit Klebstoff
fixiert.



Es klingelte. Die erste Stunde
war zu Ende. Doch die Freude war
nur von Funkenlänge, denn fünf
weitere Stunden lagen noch an.

Kaum hatte Meph das Feld
geräumt, stand Frau Hünicke am
Lehrertisch und legte
46 Aufsatzhefte ab. Nicht ganz so
alt wie seine Mutter, blond und
attraktiv wie eine
Filmschauspielerin, hätte sie an
sich, zumindest von den Jungen,
bejubelt werden müssen, doch auch
die senkten nur die Köpfe und
dachten an nichts anderes als an
Strafe und wen es heute wieder
treffen würde. Alles an dieser



Oberschule, hatte Manfred schnell
erkannt, war darauf ausgerichtet,
ihnen vorzuführen, wie klein und
dämlich sie waren, unwürdig, hier
zu sein. Angst war die große
Herrscherin in dieser Schule, und
seine Zeit in ihren Räumen, da war
er sich sicher, würde nichts weiter
sein als ein einziger Schmerz, den
es zu ertragen galt.

»Setzen«, sagte Frau Hünicke.
Peter Stier, der neben ihm saß,

von allen Bimbo genannt, strahlte
seine Deutschlehrerin so verzückt
an, daß es Manfred an die frommen
Bildchen erinnerte, auf denen
Missionare Heidenkindern die



Ankunft des Herrn versprachen.
Bimbo, sich seiner mangelnden
Fähigkeiten bewußt, hatte
instinktiv begriffen, daß da nur
Schleimen half, um bis zum Abitur
zu kommen. Anders hingegen Dirk
Kollmannsperger, der sich dank
seiner naturwissenschaftlichen
Begabung stark genug fühlte, es
mit den Lehrern aufzunehmen. Was
er dachte, stand ihm ins Gesicht
geschrieben: ›Ich bin das Genie,
und ihr seid nichts weiter als der
absolute Durchschnitt. Wenn ich
so alt bin wie ihr, dann bin ich
längst Professor und mehr.‹ Keine
Gelegenheit ließ er sich entgehen,
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